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Liebe Fasnächtler

Nach der fasnächtlichen Sommerpause fiebern wir nun bereits wieder den 
närrischen Tagen entgegen. Einen ersten Auftakt durften wir mit dem Fas-
nachtsmärit und der Eröffnung bereits geniessen. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön den beiden Organisationsteams.
Der Fasnachtsmarkt hat sein 20. Jubiläum an einem neuen Standort bei 
schönstem Herbstwetter erlebt (vgl. Seiten 3 und 4). Rolf Uhlmann führt sein 
Team seit Beginn und hat unseren FM zu einem europaweit beachteten Ereig-
nis gemacht, welches jährlich mehrere Tausend Besucher nach Langenthal 
führt. Ein so starkes und langjähriges Engagement ist – neben seinen anderen 
Tätigkeiten für die LFG, den Beruf und die Familie – sehr aussergewöhnlich 
und verdient unseren höchsten Respekt. Umso erfreulicher ist natürlich, dass 
dem Fasnachtsmärit seit Jahren ein so grosser Erfolg beschieden ist. Rolf – ich 
danke Dir herzlich für Dein Herzblut, Deine Kreativität und Deinen hohen per-
sönlichen Einsatz. Ich hoffe, noch lange auf Deine Mitarbeit zählen zu dürfen.
In der Mitte dieses Heftes findet Ihr wie gewohnt in dieser Ausgabe den Gön-
nerbrief. Die diesjährige Plakette wurde von Sabine Germann entworfen. Im 
Gegensatz zum letzten Jahr ist die Prägung wieder perfekt gelungen. Die 
Plakette, insbesondere unser Bijou, eignet sich hervorragend als (Weihnachts)
Geschenk. Mit dem beiliegenden Einzahlungsschein können sowohl Plaketten 
als auch Gönnerplätze bestellt werden. Gegen einen kleinen Aufpreis werden 
die Plaketten auch nach Hause geliefert. Gönner erhalten diesen Service na-
türlich kostenlos.
Im Grundsatz wollen wir die Fasnacht gegenüber den letzten Jahren nicht 
wesentlich verändern. Eine sicherlich erwähnenswerte Neuerung betrifft 
den Gönnerabend im Bären. Nachdem vor allem die Schnitzelbänke in den 
vergangenen Jahren oftmals durch Lärm im Vorraum und Zaungäste gestört 
wurden, haben wir die Organisation angepasst. Neu wird die Eingangskontrolle 
im Eingangsbereich des Hotel Bären stattfinden. Zutritt zu den oberen Stock-
werken erhalten nur noch Bären-Gönner sowie die auftretenden Cliquen mit 
Aktivplakette. Zudem wird den Besuchern anstelle des bisherigen Apéros neu – 
am Schluss des Abends – ein Absacker offeriert. Dadurch erhalten die Gönner 
etwas mehr Zeit zwischen Arbeitsschluss und Beginn Gönnerabend. Zudem 
kann die oftmals als eher lang empfundene Zeit reduziert werden, ohne dass 
das Programm darunter zu leiden hat. Ich bin gespannt, wie diese Neuerungen 
aufgenommen werden und freue mich auf Rückmeldungen.
Nun wünsche ich allen aktiven und passiven Fasnächtlern eine kreative Vorbe-
reitungszeit und freue mich mit Euch auf eine saubere Fasnacht 2014
putzt u gschträut

Euer Ober – Markus Gfeller
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www.lfg.ch / paeng@lfg.ch / info@lfg.ch
Fasnachtszeitung «Päng» c/o Kuert Druck
Bahnhofstrasse 8, 4900 Langenthal

Nicht vergessen:
jeden Montag bis 
zur Fasnacht 2014, 
ab 17.30 Uhr im 
Restaurant Rebstock.

Alle Fasnächtler sind 
herzlich 
willkommen!

Jetzt wieder jeden Montag aktuell:
Fasnachtsstamm!

Hallo zusammen...ich bin‘s, die Rätschbox!
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Ab sofort, hänge ich NEU beim Restaurant Rebstock 
und freue mich auf Deinen Päng-Beitrag.
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4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch
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Lucy Rieder heisst dieses 
niedliche Baby. Sie ist am 
4. September 2013 geboren und 
ist die Tochter von Nicole und 
Beat Rieder.

Sooo härzig, genau wie unsere 
Bijou-Plakette! Wetten, dass im 
Büro Rieder bereits so eine für 
Beats kleines lebendiges „Bijou“ 
reserviert ist…

Die LFG gratuliert ganz herzlich 
zum Nachwuchs und wünscht 
viel Glück und alles Gute für die 
Zukunft.

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt nur noch die Erinnerung.
Am 24. September 2013 hat sich Jakob 
Schneeberger im 89. Altersjahr auf 
seine letzte Reise begeben. Die LFG 
verliert mit ihm ein treues, langjähri-
ges Mitglied. Hat er doch sein halbes 
Leben die Freizeit bei den Fasnächtlern 
verbracht. Er war der älteste Komi-
teeler, Altkomiteeler und besass auch 
die Ehrenmitgliedschaft. Viele frohe 
Stunden durften wir mit ihm verbringen, 
doch jetzt bleibt uns nur noch die gute 
Erinnerung. Jakob, wir danken dir für 
alles. 
Den Hinterbliebenen sprechen wir un-
sere Anteilnahme aus.

Für die LFG, Lilly Geiser

Zivilstands-Nachrichten aus dem Komitee

Nachruf für Jakob Schneeberger
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Fasnachtseröffnung 2013
Bei strahlend schönem Wetter und kühlen Temperaturen, wie auch schon am Fas-
nachtsmarkt, fand die Fasnachtseröffnung bereits zum 2. Mal auf dem Wuhrplatz 
statt. Trotz dem Umstand, dass der 11.11. dieses Jahr an einem Montag war, haben 
viele Fasnächtler „putzt u gschträut“ den Weg an die Eröffnung gefunden.

Der LFG-Ober Markus Gfeller eröffnete die Fasnacht dieses Jahr extrem pünkt-
lich um 11.11 Uhr und wünschte allen eine schöne Vorfasnachtszeit. Anschliessend 
spielte die ad hoc Gugge mit 35 Instrumenten unter der Leitung von Markus Huber 
einige Musikstücke vor einem strahlenden Publikum.

Lo Hofer erhielt zu ihrem 80. Geburtstag von der LFG Glückwünsche und ein wohl-
verdientes Geschenk für ihr Engagement zu Gunsten der Fasnacht.

Das Fasnachtsmotto „putzt und gschträut“ wurde durch Sandra Böhlen aus Lan-
genthal eingereicht und am Erbsmues der LFG gewählt. Nach der Präsentation der 
neuen Plakette wurden die Gewinner bekannt gegeben und erhielten ihre motto-
gerechten Preise.

Kurzinterview mit der Plakettengewinnerin Sabine Germann-Beutler

NIUS: Wie manchmal hast du beim Plakettenwettbewerb mitgemacht?
Sabine: Bis heute habe ich zwei Mal am Wettbewerb teilgenommen, das 1. Mal kam 
ich nicht in die Ränge. Harry Egger Senior ist mein grosses Vorbild und ich wollte 
einmal in meinem Leben den Wettbewerb gewinnen.

NIUS: Wie war dein Vorgehen bei der Gestaltung?
Sabine: Zuerst sucht man nach Ideen „etwas mit Coiffeuren“. Dann kamen die ers-
ten Zeichnungen mit Hilfe meiner Kinder und plötzlich war klar, in welche Richtung 
das Sujet gehen soll. Am meisten Zeit benötigte ich für die Ausarbeitung des Vor-
schlags, sicher ungefähr 30 Stunden.

NIUS: Wirst du das nächste Mal wieder mitmachen?
Sabine: Ja – die Leidenschaft wurde wieder geweckt.

NIUS: Was hast du für Wünsche an die nächste Fasnacht in Langenthal?
Sabine: Gute Stimmung – gutes Wetter und gute Haarschnitte!

Besten Dank für das Gespräch und herzliche Gratulation.

Unter dem Motto „MundArt“ spielte am Abend die Band Heinz.

Die LFG bedankt sich beim 11.11.-Fasnachts-Eröffnungs-OK und allen Beteiligten, 
die dazu beigetragen haben, dass die diesjährige Fasnachtseröffnung so wunder-
schön war.
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Jurierung der Plakettenentürfe 2014
Mottogerecht wurden für die Punkteverteilung Coiffeure und Coiffeusen mit 
Geschäft in Langenthal eingeladen, welche auch dem Verband angeschlossen sind. 
Es haben elf verschiedene PlakettenzeichnerInnen teilgenommen, welche insge-
samt 17 Entwürfe einreichten. (Pro Teilnehmer sind maximal 2 Zeichnungen er-
laubt).

Die Gewinner sind:	 1. Rang:  Sabine Germann-Beutler, Langenthal
			   2. Rang:  Beat Pfenninger, Langenthal
			   3. Rang:  Rolf Uhlmann, Langenthal

Alle Plakettenentwürfe können ab dem 18. November in der Zigarrenstube im 
Brauihof 2, Langenthal, besichtigt werden.

1. Rang 2. Rang 3. Rang

Preisübergabe von links nach rechts:
Reto Kurt und Beat Rieder LFG, Beat Pfenninger, Markus Gfeller LFG-
Ober, Sabine Germann-Beutler, Rolf Uhlmann und Renate Niklaus LFG.



Jubiläum….scho 35gi…!?
Mit den Jubälien ist das so eine Sa-
che… Einerseits bieten sie immer ei-
nen Anlass für ein Fest, oder einen 
speziellen Auftritt an der Fasnacht; 
aber auf der anderen Seite sind sie 
auch ein guter Zeitpunkt, in die Ver-
gangenheit zu schauen und sich 
zu fragen: „Wie in drei Teufels Na-
men hat das damals auch angefan-
gen..??“
Fakt ist, die Chischtelärmer gibt 
es bereits seit 35 Jahren. Bei einer 
Spurensuche in die Vergangenheit, 
tauchen – Internet sei Dank – tat-
sächlich noch Zeitungsberichte aus 
den frühen Achtzigerjahren auf. Un-
ter dem Bericht ein Gruppenfoto der 
Chischtelärmer (die Masken waren 
fast so gross wie die darin stecken-
den Fasnächtler), und darüber das 
Motto von 1980: „Potz Blitz“. Welch 
ein erfreulicher Fund! Wider den Er-
wartungen folgen noch weitere Zeu-
gen aus der Urzeit, die zeigen: Wir 
hatten also schon damals reichlich 
Fasnacht in Aarwangen! Da gab es 
noch die Schnitzelbank Aarepflot-

scher, und ein Fasnachtskommi-
tee war am Werk. Eine Chesslete, 
der Kindermaskenball und einen 
Maskenball für die Grossen im 
„Wiude Maa“ lieferten das Rahmen-
programm. Gemäss den Berichten, 
aber auch nach Augenzeugenaus-
sagen, waren wir Aarwanger schon 
damals ziemlich „putzt u gsträut“!
Mit dem Blick in die Vergangeneit 
wird klar – es war früher nicht viel 
anders als heute, es wurde zünf-
tig gfasnächtlet! Heute haben wir 
Chischtelärmer ein oder auch zwei 
Mitglieder mehr (und die Masken 
sind deutlich kompakter geworden), 
der eine Verein ist in der Zwischen-
zeit Geschichte, ein anderer ist neu 
dazugekommen und das Rahmen-
programm steht bis auf die Chess-
lete immer noch. Der Maskenball 
hat zwar zwischenzeitlich kurz aus-
gesetzt, findet aber heute schon fast 
wieder in altem Ruhm statt.

Daniel Bürgi | Chischtelärmer
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS
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GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch
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Datum:	 Donnerstag, 6. Februar 2014
Zeit/Ort:	 19.00 Uhr, Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:
  1.	 Begrüssung		    2.	 Jubihui-Ball
  3.	 Gönnerabend		    4.	 Eröffnung		
  5.	 Guggenspektakel	   6.	 Umzug
  7.	 Rundkurs		    8.	 Kinderzmorge
  9.	 Kehrausball		  10.	 Charivari
11.	 Päng			   12.	 Plaketten
13.	 Diverses

	 An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs
	 Einladung zur Organisationssitzung 2014

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober:	 Markus Gfeller
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Allianz Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 l 4900 Langenthal
www.a l l ianz .ch/mart in .ze l lweger

Gino Artoni
058 357 68 10 • 079 332 57 40
gino.artoni@allianz.ch



Montag,	 25.11.2013		  Wagenchef-Höck im Restaurant Rebstock
Samstag,	 30.11.2013		  Anmeldeschluss für Gönnerabend, Umzug und 		
			   Schnitzelbankrundkurs 2014
Donnerstag,	 06.02.2014		  Organisationssitzung, Alte Mühle Langenthal
Samstag,	 15.02.2014		  Würgerball, Hotel Bären Langenthal
Freitag,	 21.02.2014		  Maskenball ,,Wiud im Weschte,, im Gasthof
			   zum Wilden Mann Aarwangen ab 20 Uhr
Samstag,	 22.02.2014		  Vorfasnachtsball der Pflotschdäppeler
			   in der Porzellanfabrik Langenthal
Samstag,	 01.03.2014		  Jubihuiball, Hotel Bären Langenthal
Fr. – Di.	 07.-11.03.2014		  Fasnacht in Langenthal
Freitag,	 14.03.2014		  Erbsmues (nur für Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Impressum
Herausgeber: Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Redaktion: Reto Kurt, Kuert Druck AG, Bahnhofstr. 8
 4901 Langenthal, Telefon 062 916 20 40
 reto.kurt@kuert.ch
Anzeigen: Daniel Kurt, Mobile 079 211 77 29, danik@besonet.ch
Druck: Digital Druckcenter Langenthal AG, 
 Bahnhofstrasse 8 4901 Langenthal, 
 Telefon 062 916 20 50
Umschlagfoto: zur Verfügung gestellt
Auflage: 2'900 Exemplare (Organ der LFG)
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	 Wichtige Termine auf einen Blick:

Nicht vergessen:
Ab 18.11.2013 findet der Fasnachts-
stamm offiziell wieder jeden Montag 
ab 17.30 Uhr im Restaurant Rebstock 
statt. 

Alle Fasnächtler sind herzlich 
willkommen!

Neu ist die Päng-Rätsch-Box vor
dem Restaurant Rebstock zu finden.


